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Erste Züge mit Wasserstoffantrieb für die
Metropolregion Berlin-Brandenburg

 Siemens Mobility baut sieben zweiteilige Züge vom Typ Mireo Plus H mit
Brennstoffzellenantrieb für die Niederbarnimer Eisenbahn (NEB)

 Umstellung von Diesel auf Wasserstoff auf der Heidekrautbahn reduziert
jährlich den CO2-Ausstoß um rund drei Millionen Kilogramm und spart 1,1
Millionen Liter Diesel ein

 Erster Serienauftrag für eine Zugflotte mit Wasserstofftechnologie für
Siemens Mobility

 Die Wasserstoffflotte wird im Herbst 2024 geliefert. Die Fahrzeuge sollen ab
Dezember 2024 im Netz Heidekrautbahn (RB27) eingesetzt werden

 Der Auftrag an Siemens Mobility beinhaltet auch einen Service- und
Ersatzteilliefervertrag (TSSSA) über die gesamte Laufzeit des
Verkehrsvertrages

Siemens Mobility ist von der Niederbarnimer Eisenbahn beauftragt worden, sieben

zweiteilige Mireo-Plus-H-Züge für das Netz Heidekrautbahn (RB27) in der Metropolregion

Berlin-Brandenburg zu liefern. Ausgestattet mit einem Brennstoffzellen-Antrieb und einer

Lithium-Ionen-Batterie sorgen diese Wasserstoffzüge der zweiten Generation für eine
vollständig CO2-emissionsfreie Mobilität.

„Bahnfahren ist schon heute die mit Abstand klimafreundlichste Art zu reisen. Wir sind sehr

stolz darauf, dass wir mit unserem ersten Auftrag für eine Flotte von Wasserstoffzügen
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emissionsfreien Bahnverkehr auch auf nicht elektrifizierten Strecken ermöglichen“, sagt

Michael Peter, CEO Siemens Mobility. „Unser Mireo Plus H ist ein Wasserstoffzug der

nächsten Generation, der Innovation mit Nachhaltigkeit verbindet. Dank großer Reichweite,

schneller Beschleunigung und modernsten Technologien wird er neue Maßstäbe im
emissionsfreien Personenverkehr setzen.“

„Wir sind stolz, mit der Heidekrautbahn das erste Netz in der Region Berlin-Brandenburg zu

betreiben, auf dem Wasserstoff-Brennstoffzellenzüge zum Einsatz kommen werden“, so

Detlef Bröcker, Vorstand der Niederbarnimer Eisenbahn (NEB). „Mit Siemens Mobility

hat die Niederbarnimer Eisenbahn einen erfahrenen und zuverlässigen Partner an ihrer

Seite. Die hochinnovativen Wasserstoff-Fahrzeuge sind nicht nur umweltfreundlich, sondern

bieten eine moderne, auf die Bedürfnisse der Fahrgäste ausgerichtete Fahrzeugausstattung.
Darüber hinaus sorgt die Einbindung des Herstellers in die Instandhaltung der Fahrzeuge für

eine hohe Sicherheit bei der Fahrzeugverfügbarkeit. Mit einer technologisch und ökologisch

erneuerten Eisenbahn möchten wir die Energie- und Verkehrswende aktiv fördern und

zudem die Attraktivität des SPNV für Berufsverkehr und Tourismus steigern.“

Der Mireo Plus H ist ein hochmoderner Wasserstoffzug der zweiten Generation und zeichnet

sich durch ein H2-Traktionssystem mit hoher Antriebsleistung von 1,7 MW für eine

Beschleunigung von bis zu 1,1 m/s² und eine Höchstgeschwindigkeit von 160 km/h aus. Des
Weiteren bestechen die Züge durch die niedrigsten Lebenszykluskosten am Markt und

bieten eine Schnellbetankungsfunktion in 15 Minuten. Der Mireo ist energiesparend und

umweltfreundlich konzipiert. Grundlage hierfür bildet die selbsttragende, geschweißte

Leichtbaustruktur in Aluminium-Integralbauweise. Auch die verbesserte Aerodynamik, die

Energieeffizienz der Komponenten und das intelligente Bordnetzmanagement tragen zur

Reduzierung von Ressourcen und Emissionen bei.

Die zweiteiligen Züge zeichnen sich durch einen komfortabel gestalteten, großzügigen

Innenraum aus. Fahrgäste profitieren von kostenfreiem WLAN, Displays für dynamische

Fahrgastinformationen in Echtzeit, einem gesondert gekennzeichneten Familienbereich und

zwei Mehrzweckbereichen mit ausreichend Platz für Kinderwagen, Rollstühle und bis zu

zwölf Fahrräder. Die Triebwagen sind auf jeder Seite mit drei Türen ausgestattet, die
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Fahrgästen im Rollstuhl oder mit Kinderwagen einen problemlosen Ein- und Ausstieg auch

bei niedrigeren Bahnsteigen ermöglichen. Auch eine neuartige Wegeleitung im Fahrzeug

sorgt für einen zügigen, unkomplizierten und vor allem barrierefreien Fahrgastwechsel.

Der Auftrag an Siemens Mobility beinhaltet auch einen Service- und Ersatzteilliefervertrag

(TSSSA) über 10 Jahre bis 2034. Siemens Mobility sichert hierbei die Verfügbarkeit der

Züge über die gesamte Laufzeit des Verkehrsvertrages. Teil dieses Servicevertrages ist

nicht nur die Absicherung aller notwendigen Instandhaltungs-, Wartungs- und

Reparaturtätigkeiten, sondern auch deren kontinuierliche Weiterentwicklung, angepasst auf

den kundenspezifischen Einsatz der Fahrzeuge auf der Heidekrautbahn.

Der Einsatz der Wasserstofffahrzeuge auf der Heidekrautbahn ist Teil eines von Bund und
den Ländern Berlin und Brandenburg geförderten, wissenschaftlich begleiteten Pilot-

Verbundprojektes zum Aufbau einer regionalen, nachhaltigen Wasserstoff-Infrastruktur, zu

der auch ein Hybridkraftwerk und eine Tankanlage gehören. Der gesamte Zugbetrieb auf der

RB27 soll ausschließlich mit grüner – regenerativ und regional erzeugter – Energie erfolgen.

Die Umstellung von Diesel auf Wasserstoff auf der Heidekrautbahn reduziert jährlich den

CO2-Ausstoß um rund drei Millionen Kilogramm und spart 1,1 Millionen Liter Diesel ein.

Ansprechpartner für Journalisten:

Siemens Mobility
Silke Thomson-Pottebohm, Tel.: +49 174 306 3307

E-Mail: Silke.Thomson-Pottebohm@siemens.com

NEB Betriebsgesellschaft mbH
Katja Tenkoul, Tel.: +49 30 396011 357

E-Mail: katja.tenkoul@NEB.de oder kontakt@NEB.de

Ein Pressebild finden Sie unter https://sie.ag/3bcg9AB sowie unter sowie unter

www.NEB.de/wasserstoffzug
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Weitere Informationen zum Thema Mireo Plus H unter https://tinyurl.com/2p98wxkz

Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/siemensMobility

Siemens Mobility ist ein eigenständig geführtes Unternehmen der Siemens AG. Siemens Mobility ist seit über 160 Jahren

ein führender Anbieter im Bereich Transportlösungen und entwickelt sein Portfolio durch Innovationen ständig weiter. Zum

Kerngeschäft gehören Schienenfahrzeuge, Bahnautomatisierungs- und Elektrifizierungslösungen, schlüsselfertige

Bahnsysteme sowie die dazugehörigen Serviceleistungen. Mit der Digitalisierung ermöglicht Siemens Mobility

Mobilitätsbetreibern auf der ganzen Welt, ihre Infrastruktur intelligent zu machen, eine nachhaltige Wertsteigerung über den

gesamten Lebenszyklus sicherzustellen, den Fahrgastkomfort zu verbessern sowie Verfügbarkeit zu garantieren. Im

Geschäftsjahr 2021, das am 30. September 2021 endete, hat Siemens Mobility einen Umsatz von 9,2 Milliarden Euro

ausgewiesen und rund 39.500 Mitarbeiter weltweit beschäftigt. Weitere Informationen finden Sie unter:

www.siemens.de/mobility.

Die Niederbarnimer Eisenbahn (NEB) schafft Mobilität im Schienenpersonennahverkehr in der Region Berlin-

Brandenburg. Die Wurzeln des mehr als 120-jährigen, traditionsreichen Unternehmens liegen hier und sind zugleich

Anspruch und Motivation für eine umweltfreundliche Verbindung zwischen Stadt und Land. Die Niederbarnimer Eisenbahn-

AG besitzt und betreibt das Netz der Heidekrautbahn im nördlichen Berliner Umland und strebt die Reaktivierung der

Stammstrecke der Heidekrautbahn ab 2024 an. Als Eisenbahnverkehrsunternehmen ist die NEB Betriebsgesellschaft mbH

im Auftrag des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (VBB) auf elf Regionalbahnstrecken im Norden und Osten

Brandenburgs unterwegs. Im Jahr 2021 hat die Niederbarnimer Eisenbahn erneut die Zuschläge für den Betrieb des Netzes

Ostbrandenburg (NOB2) bis 2036 sowie des Netzes Heidekrautbahn bis 2034 erhalten. Weitere Informationen finden Sie

unter www.NEB.de.


